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Bohne, nahden man fie, wie faum gefagt, erweiht hat, durd) einen 

DAuerfhnitt ein Scheiben abtrennen, und noch beffer fällt foldyes ing 

Auge, wenn die Bohne in gefärbten MWaffer erweicht worden ift. 
Pflanzenfafer. 

Auch die dem blogen Auge noch) erkennbare zartefte Pflanzenfafer 

beftehet wieder aus Fafern. in auffallendes Beifpiel hierzu giebt die 

aut fo eben noc, erfennbare zartefte Fafer des Flachfes. Eine folche läßt 

fi) nämlih nod) und das fo oft fpalten, bis ein weiteres Spalten, 

dem bogen Auge zu vollbringen, nicht mehr möglidh if. Man darf in 

diefer Abficht nur die Fafer forgfältig reiben und fie num, indem man 

fie Furz Hält, fchnell zerreigen. Bringt man nun aber eine der jo abges 

fpaltenen Fafern unter das Mikroffop, fo, wird man mit Berwunderungs 

wahrnehmen, daß fie nod) aus 20, 30, 40 andern Fafern beftchet, deren 

jede fo zart ift, Daß 400 bis 600 derjelben Dicht neben einander gelegt erjt 

die Länge eines. Zolles ausmachen. — Noch) ein intereffantes Objekt der 

Art giebt unter andern ein Birnftiel. Man nehme folhen von einer 

Birne, die recht reif umd weich it: denn fo läßt er fi von ihrem 

Zleifche leicht abtrennen, lafje ihn eine Zeitlang im Maffer rotten und 

löfe dann, indem man fich der Zoupe bedient, eine fo feine Fafer ab, als 

man nur fann. Diefe Fafer aber bringe man unter das Mifroffop und 

wird foche fi) ebenfo beurtheilen laffen, wie die Flahsfafer; — man wird 

nämlich diefe Fafer aus gar vielen andern Zafern zufanımengefegt finden. 

Schraubengänge. 

Schneidet man 5. DB. von einem Nofenftode einen Zweig an 

feiner grünen Rinde quer etwas fo ein, daß das weiche Holz nicht verlegt


